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zur Annahme der Mitgift überreden wolle; ebenso unmöglich
ist es, dass er, falls er den Inhalt der Unterredung wirklich
erräth, seinen Sclaven non infidelis nennt. Die beiden Verse
sind also nichts als blosse Woi’te, dem Lesbonicus in den
Mund gelegt, damit er nicht die ganze Zeit während des Ge
spräches zwischen Philto und dem Sclaven stumm und unbe
schäftigt auf der Bühne dastehe, haben also vermuthlieh einen
Schauspieler zum Verfasser.
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